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Jovveltriumvk der
Udet fliegt neuen Eeschwindigkeitsrelord — Der „Große 2

Berlin , 6 . Juni . I » den Pftngsttagen konnte die deutsche

Luftfahrt zwei neue stolze Erfolge erringen . Am Samstag er¬

reichte eine viermotoriges Junkers - Flugzeug des

Musters , das unter dem Namen „Der Große Desfauer " welt¬

bekannt geworden ist , mit einer Zuladung von 5VVV Kilogramm
eine Höhe von 9312 Meter, und am Sonntag erzielte
ei» Heinkel - Jagdflugzeug über die Ivv -Kilometer-

Strecke eine Geschwindigkeit von 634,37V Kilo¬
meter in der Stunde. Beide Ergebnisse stellen neue in¬
ternationale Bestleistungen dar In beiden Fällen gelang es,
bisher in ausländischem Besitz befindliche Rekorde für Deutsch¬
land zu erobern.

Der „Große Dessauer " wurde auf seinem vom Flugplatz Dessau
ausgehenden Rekordflug , der sich über etwa zwei Stunden er¬
streckte, von dem Chefpiloten der Junkerswerke , Flugkapitän
Kindermann , geführt . Außerdem gehörten Flugzeugführer Wen¬
del und Flugversuchs -Ingenieur Hotopf zur Besatzung . Durch
die mit 5000 Kilogramm Nutzlast erreichte Höhe von 9312 Meter
wurde der früher vom Ausland mit 8980 Meter gehaltene Re¬
kord um mehr als 300 Meter überboten.

deutschen Luftfahrt
sfauer" erringt internationale Bestleistung im Höhenflug

wenerarmaior rroer ats oer für sie «rnrwmumg ves Flug¬
gerätes in Deutschland verantwortliche Chef des Technischen
Amtes im Reichsluftfahrtministerium , ließ es sich nicht nehmen,
den Schnelligkeitsrekordflug über die IVO-Kilometer - Strecke mit
einem neuen einsitzigen Heinkel - Jagdflugzeug nach einem kurzen
Probeflug persönlich durchzusiihreu . Auf einer amtlich vermesse¬
nen Flugstrecke in der Nähe von Rostock-Warnemünde konnte
der Generalmajor die bisher vom Ausland gehaltene Bestleistung
von 554,357 Ktundsnkilometer um 80 Kilometer auf 634,379
Kilometer je Stunde verbessern.

Die deutsche Flugmotorenindustrie ist an den beiden neuen
Welterfolgen der deutschen Luftfahrttechnil hervorragend betei¬
ligt . Sowohl der „Große Dessauer " der Junkerswerke wie das
Heinkel -Jagdflugzeug waren mit Darmler - Benz - Moto-
ren ausgerüstet , die wiederum ein eindrucksvolles Bewährungs¬
zeugnis ablegten.

Mit welchem Stolz das ganze deutsche Volk auf diese groß¬
artigen Leistungen wagemutiger deutscher Männer und besten
seutschen Fluggerätes blickt, hat der Reichsminister der Luftfahrt
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Eeneralfeldmarschall Gö-
ring , in Worten des Dankes und der besonderen Anerkennung
gegenüber den beteiligten Werken und den Besatzungen zum
Ausdruck aebrockt

Genugtuung für Ausschreituugeu gegen Reichsdeutsche
Berlin , 4 . Juni . Auf den deutschen Protest wegen des Vor¬

gehens tschechoslowakischer Soldaten gegenüber dem reichsdeut-
schen Ehepaar Exner hat der tschechoslowakische Außenminister
Dr . Krofta dem deutschen Gesandten das Bedauern der

tschechoslowakischen Regierung ausgedrückt und

gleichzeitig mitgeteilt , daß die Täter eingesperrt wor¬
den seien und jeder irgendwie Verantwortliche bcstrast wer¬
den würde.

ReichsMaSemie für deutsche Sugeudsiihrimg
Richtfest in Braunschweig

Braunschweig , 4. Juni In Vraunschweig fand in Anwesenheit
des Jugendsührers des Deutschen Reiches das Richtfest für die
Reichsakademie für deutsche Jugendführung statt . Baldur von
Schirach führte u . a . aus : Diese Akademie solle durch eine gründ¬
liche Erprobung aller Eigenschaften und Werte des einzeln«
Menschen sowie durch eine großzügige körperliche und geistig»
Ausbildung an der Bildung des Fiihrerlorps der Jugendbewe¬
gung Adolf Hitlers einen entscheidenden Anteil haben.

^ Uer sowjetrussischer Bombenüberfall
auf französisches Gebiet

Furchtbares Ende einer Wnsstsahrt
Stuttgarter Omnibus vom Personenzug überfahren — 7 Tote , 8 Schwer - und 9 Leichtverletzte

Paris , 6 . Juni . Nachdem bolschewistische Flugzeuge erst vor
einer Woche den französischen Greuzort Cerbere mit Bomben
belegt hatten , verübten neun sowjetspanische Bomber am Sonn¬
tag früü einen neuen lleberfall auf französisches Gebiet ^ind i
warfen über den französischen Städten Arx - les - T Hermes
u»d Orgeiz zehn Bomben ab . Augenzeuge « berichten , daß
die Flugzeuge keine Kennzeichen trugen , was ein deutlicher Be¬

eis dafür ist, daß es sich um bolschewistische Flugzeuge han¬
dle , die , je nach Bedarf , entweder nationale oder überhaupt
keine Kennzeichen tragen , wenn sie von de« bolschewistische»
Machthabern in Valencia zu neuen Störungsmanövern aus»
gesandt werden . Im Hinblick auf die bevorstehende Einigung
im Nichteinmischungs -Ausschuß will Valencia mit derartigen
getarnten Aktionen lediglich Unruhe « nd Verwirrung schaffe« .

. -

Scharfe nationalspanische Auslassung
Paris, 7. Zum . Nach einer Havas -Meldang hat der

nationalspanische Sender Salamanca Montagabend eine amt¬
liche Bekanntmachung des Generalstabes des Großen Haupt¬
quartiers veröffentlicht , in der es heißt:

Bezugnehmend auf die in der französischen Presse veröffent¬
lichten Nachrichten über die neuen Angriffe auf französisches
Kebiet von » ationalspanischen Flugzeugen bekräftigt der Gene-
ralstab in der allerkategorischsten Form » daß unsere Flugzeuge
sich der spanisch -sramzösischen Grenze überhaupt nicht genähert
haben . Alle Operationen , an denen unsere Flugzeuge teilge-
iwmmen haben , haben sich auf der Parallele von Barcelona ab¬
gespielt , über 1VV Kilometer von der Grenzlinie entfernt . Es s
handelt sich um ein neues Manöver der marxistischen Häupt¬
linge. Heute müssen wir darauf Hinweisen , daß bereits andere
« »griffe von den Roten gegen französische Schiffe vorbereitet
wrrden mit Hilfe von Flugzeugen , die mit den nationalen Far¬ben bemalt sind zu dem Zweck, die Regierung irrezuführen und« n europäischen Krieg zu entfesseln.

Stuttgart , 6 . Juni . Aus München wird berichtet : Zwischen
Pfronten -Kappel und der Haltestelle Wau ! bei Nesselwang aus
d« Eisenbahnstrecke Pfronten — Kempten ereignete sich am
Pfingstsonntag mittag ein schweres Omuibusunglück , das neben
zahlreichen Verletzte « sieben Todesopfer forderte . Eine Stutt¬
garter Reisegesellschaft unternahm am Sonntag früh in drei
Omnibussen eine Fahrt , die nach Innsbruck führe « sollte . Wäh¬
rend zwei der Wagen mittags in Füssen im Allgä « ankamen , ist
der dritte an der erwähnten Stelle verunglückt - An dem schran¬
kenlose » Bahnübergang begegnete dieser mit 35 Personen be¬
setzte Wagen dem fahrplanmäßigen Zug von Pfronten nach
Kempten . Der Lokomotivführer hatte die vorschriftsmäßigen
Warnungsfignale gegeben . Der Omnibuslenker glaubte aber,
de« Bahnübergang noch rechtzeitig bewältige » zu können . Da¬
bei wurde der Omnibus jedoch von der Lokomotive erfaßt und
ans seiner ganzen Längsseite ausgerissen . Vier Frauen der
Reisegesellschaft waren sofort tot . Die Sanilätstclonne verbrachte
zahlreiche Schwer - und Leichtverletzte in das Vezirkskrankenhaus
nach Füssen , wo im Lause des Sonntag nachmittags zwei männ-
kche und in der Nacht zum Montag eine weibliche Schwerver¬
letzte gestorben sind, so daß sich die Zahl der Todesopfer auf
steben erhöhte.

Nne Eerichtskommission begab sich sofort an den Ort des schwe¬
ren Unglücks , wobei der unverletzt gebliebene Wagenlenker Al¬
bert Ritter, der Besitzer des Omnibusses , verhaftet und nach
Füssen eingeliefert wurde . Ein tragischer Umstand bei dem Un¬
glück ist es , daß die Insassen des verunglückten Wagens die
Fahrt nur unter der Bedingung angetreten hatten , daß der als
zuverlässiger und erfahrener Fahrer bekannte Ritter den Wagen
lenke.

Wie das Unglück geschah
Die Teilnehmer der llnglücksfahrt waren am Sonntag früh

um 6 .30 Uhr in drei Omnibussen von Reichenberg fKreis Back- ;

Blutige Pfingsten im Eu-eteulanb
Neue Priigeloraien tschechischer Gendarmen

8. Juni . Selbst an den Pfingstfeiertagen war das
badetendeutschtum unerhörten tschechischen Willkürakten aus-
2*sttzt . In der Nacht vom Samstag auf Sonntag überfiel
tschechische Gendarmerie bei Vodenbach zweimal eine
^ rppe von Ordnern der Sudetendeutschen Pattei , die ans einer
Ehlerversammlung friedlich heimkehrten r . nd mißhandel¬te » sie auf das schamloseste mit Gummiknüp¬
pel n u n d Gewehrkolben. Dabei wurden 2V Ordner ver - ,etzt. Der Ordner Hirschmann erlitt eine so schwere Kopfvcr - ,

daß er ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte,
nige Stunden später veranstalteten Tschechen in Liboch an '

der Elbe eine wahre Deutscheniagd . '
Kreisl , Senator Tschakert und der Orisleiter Lerche haben ;

,
n Prager Innenminister ein Protesttelegramm folgenden k

Eyalts gerichtet : „Wir protestieren schärfstens gegen das Ver - .^ der Polizei und Gendarmerie von Vodenbach , die heim - i
Ordner der Sudetendeutschen Partei grundlos miß - l

eite und verletzte . Ein Ordner liegt im Krankenhaus .
" s" doch war infolge freiwilligen llebereinkommens der ^

Vuoeienosuischen Partei mit der tschechischen Wahlgruppe am
Sonntag , 29. Mai , eine vollständige Vereinbarung getroffen
worden , so daß der Wahlkampf entfiel . Die Tschechen erhielten' 14 und die Sudetendeutsche Partei 12 Mandate durch Verein - '
barung . So wurde dank der ruhigen Haltung der SDP . der
Friede in der Gemeinde für die Wahlzeit sichergestellt . Das '
patzte aber den chauvinistischen Tschechen aus der Umgebung'
von Liboch nicht in ihren Plan . Am Pfingstsonntag kam eine.' Gruppe Tschechen aus dem Melniker Bezirk nach Liboch und ver - i
anstaltete dort eine Jagd auf weiße Strümpfe . Ein deutscher
Bauer , der von einer tschechischen Gruppe umringt , ergriffen"
und gezwungen werden sollte , die weißen Strümpfe abzulegen,!
setzte sich zur Wehr und es entstand eine Schlägerei , die gefähr - ,
liche Formen anzunehmen drohte . Einige andere Deutsche >
kamen dem angegriffenen Bauern zu Hilfe und konnten ihn,

, ans der Gruppe befreien , nachdem er bereits einige Verletzungen
erlitten hatte . Erst dann schritt die Gendarmerie ein und stellte
die Ruhe und Ordnung wieder her , und verhaftete drei Per¬
sonen . Die Gendarmerie veranlatzte schließlich die auswärtigen
Tschechen, den Ort zu verlassen . Die Vertreter der Sudeten¬
deutschen Partei in Liboch haben wegen des Vorfalles bei der
Bezirksbehörde in Dubau Beschwerde erhoben.

nang ) aus zu einer mehrtägigen Pfingstfahrt nach Bayern und
Oesterreich abgefahren . Die erste Station sollte in Füssen ge¬
macht werden . Während die zwer führenden Autobusse in Füssen
eiutrafen , ist der dritte kurz vorher verunglückt An der linken
Seite des Wagens hatten , wie sich schon aus der Verletztenliste
ergibt , hauptsächlich Frauen Platz genommen . Bei der Annähe¬
rung an die Bahnlinie bemerkte der Lenker des Wagens , Ritter,^
wie er bei seiner Vernehmung angab , den heranbrausenden Zuck
aus einer Entfernung von etwa 4V Meter . Er überlegte rasch,
ob er auf der abschüssigen Straße noch bremsen könne oder
mit Vollgas das Gleis noch vor dem Zug zu überqueren in der
Lage sei. Unglücklicherweise enrschlotz er sich zur Weiterfahrt
und brachte den Wagen auch noch zu zwei Dritteln vor der
Maschine über die Gleise . Mit furchtbarer Wucht stieß jedoch die
Lokomotive gegen den Hinteren Teil des Omnibusses.

Die ganze linke Seite und das Dach des Wagens wurden
weggerissen , die Sitzplätze wie , Streichholzschachteln zusammen¬
gedrückt und die vier außen sitzenden Frauen durch Elassplitterund Eisenteile in furchtbarer Werse verstümmelt , so daß der Tod
dieser vier Frauen sofort eingetreten sein dürfte . Die Feststellungder Todesopfer konnte auch bis zum Montag abend noch nicht
restlos erfolgen . Die über 100 Köpfe starke Reisegesellschaft
hatte während der Fahrt verschiedentlich die Plätze in den drei
Omnibussen gewechselt . Die beiden ersten Wagen befinden sich'
noch auf der Fahrt in Oesterreich , und es konnte bisher nicht er -<
mittelt werden , wer in diesen Wagen fährt . Einwandfrei als-
tot festgestellt sind die Ehefrau des schwerverletzten Friseur¬
meisters Mondon -Zuffenhausen und die Ehefrau des Diplom »-
ingenieurs Gabriel -Sarstedt . Ferner wurde als tot festgestelkt
die ledige Angestellte Eleonore Haug aus Ludwigshafen,
lieber die Persönlichkeit von zwei wetteren Todesopfern bestehen
zwar auf Grund gewisser Anhaltspunkte Vermutungen ; eine
sichere Identifizierung ist aber noch nicht möglich gewesen.

Die noch im Krankenhaus liegenden acht Schwerverletzten
scheinen , nach dem Stand ihres Befindens am Montag abend,
mit dem Lebe « davonzukommen . Die Leichtverletzten haben die
Heimfahrt angetreten.

*
Kleinbahnunglück bei Aachen — Sechs Schwerverletzte

Aachen , 7. Juni . Ein Kleinbahnunglück trug sich Montag»
abend am Eingang der Ortschaft Haaren zu . Bei einem Klein»
bahnzug , der in Richtung Aachen fuhr , verfugte die Bremse , so-
daß der Zug den Kaninsberg hinunterraste und in einer Weiche
aus den Schienen sprang . Er prallte gegen einen Eisenmast,
der das Dach des Triebwagens zertrümmerte . Zahlreiche In»
fassen wurden verletzt . Soweit bis jetzt feststeht , sind sechs Per¬
sonen schwer verletzt worden.

Neberfall ans einen italienische « Dampfer
Mailand , 6. Juni . Wie die Mailänder Presse meldet , ist i«

^ fen von Oneglia an der westlichen Riviera der Dampfer" .
truri a" eingerroffe « , der auf feiner Reise das Opfer eines

fergen lleberfalles der spanischen Bolschewistenwurk ^ . Das Schiff , das mit einer Ladung Oelbehälter vonCasablanca abgegangen war , zeigte noch die sichtbaren Spuren
, dieses völkerrechtswidrigen Piratenstreichs , denn seine Bord-

ist von Maschinengewehrkugeln und Eranateinschläge»buchstäblich wie ei« Sieb durchlöchert . Glücklicherweise ist vonder Besatzung , unter der sich auch ein Offizier des Nichtein¬mischungs -Ausschusses befand , bei dem Angriff , der in der Nähevon Mallorca erfolgte , niemand zu Schaden gekommen.



SlvwaklWr Parteitag begann
Annahme einer Entschließung

Prag , 6 . 2un . In Preßburg begannen am Samstag die von
der ganzen Welt mit Spannung erwarteten Feierlichkeiten , die
die Slowakische Volkspartei anläßlich der 20. Wiederkehr der
Unterzeichnung des Pittsburger Vertrages in Anwesenheit der
Amerikanischen Abordnung der Slowakpchen Liga veranstaltet.

Punkt 10.30 Uhr erschien der greise Pater Hlinka , stürmisch
umjubelt von seinen Anhängern . Die Begeisterung erreichte ihren
Höhepunkt, als die Gäste aus Amerika, gefolgt von einer Fah¬
nenabordnung , den Saal betraten . Pater Hlinka eröffnete
die Kundgebung und begrüßte besonders die Gäste aus Uebersee,
die , wie er hoffe , noch während ihres Europa -Aufenthaltes die
Verwirklichung des Pittsburger Vertrages erleben mögen.

In einer leidenschaftlichen Rede gab der Generaldirektor der
Partei Abgeordnete Sokol, einen Ueberblick über die Ge¬
richte

'
des slowakischen Freiheitskampfes , in dessen Mittelpunkt

er den Pittsburger Vertrag und das Verhältnis der Tschechen
zu den Slowaken stellte . Abgeordneter Sokol verwies darauf,
daß die Slowaken genau so wie die Tschechen ihren Beitrag zur
Errichtung der tschechoslowakischen Republik geleistet Härten. Aber
man verlange dafür auf slowakischer Seite nicht nur gleiche
Pflichten , sondern auch gleiche Rechte und Anerkennung der
slowakischen Volkspersönlichkeit. Den Versprechungen müßten
nun Taten folgen. Mit unbeschreiblichemJubel und einem Lied
begrüßt , betonte der Führer der amerikanischen Abordnung , Dr.
Hletko, daß die Auslandsslowaken mit ihrer diesmaligen
Reise alle Slowaken ohne Unterschied der politischen Ueberzeu-
gung in ein gemeinsames Lager bringen wollen.

Nach einer Erklärung des Mitunterzeichners des Pittsburger
Vertrages , Joseph Husek, wurden Begrühungsadressen der pol¬
nischen Partei , der vereinigten magyarischen Parteien und der
Sudetendeutschen und der Karpathendeutschen Partei verlesen.

zu denen Pater Hlinka erklärte , daß alle Nationalitäten Tele¬
gramme geschickt hätten , nur die Tschechen nicht ( !) , eine Fest¬
stellung, die erregte Zwischenrufe auslöste.

Nach weiteren Ansprachen wurde eine Entschließung ver¬
lesen und einstimmig angenommen , in der es u . a . heißt:

„Wir danken unseren amerikanischen Brüdern für ihre großen
Blut - und Eeldopfer im Kampfe um die Befreiung des slowaki¬
schen Volkes und für ihre staatsmännische Voraussicht, die im
Pittburger Vertrag die Bedingungen des Zusammenlebens der
slowakischen mit der tschechischen Nation bestimmten. Wir bezeu¬
gen feierlich vor der ganzen Öffentlichkeit der Heimat und des
Auslandes , daß die Slowake « in der tschechoslowakische« Rep . blik
mit alle« Rechten eines selbständige» Volkes leben wollen und
nicht aufhören werden , für ihre natürlichen und vertraglich zu¬
gesicherten Rechte zu kämpfen. Wir lehnen die Fiktion des .licht
existierenden einheitlichen tschechoslowakischen Volkes ab und
lassen uns unsere nationalen Rechte nicht nehmen. Aus das
entschiedenste lehnen wir den Bolschewismus bei uns
und im Auslande ab , und wir geloben, für die Befreiung un¬
seres Volkes und der ganzen Welt vom internationalen ilm-
stiirzlertum mit allen Kräften zu arbeiten.

Wir fordern die Regierung des tschechoslowakischen Staates
auf , eine gerechte Politik jeder Nationalität der Bevölkerung
gegenüber und ein freundschaftliches Verhältnis zu allen Nach¬
barstaaten zu betreiben . Die Zeit der Lösung der slowakischen
Frage ist gekommen . Einen Aujjchuv duldet sie nicht. Eine Ver¬
antwortung für die Verschleierung der Wirklichkeit und die dar¬
aus fließenden Folgen trägt das slowakische Volk vor der Ge¬
schichte nicht."

MW« Slowaken demonstrieren für die Autonomie
Gewaltige Heerschau Hlinkas in Preßburg

Prag , 6. Juni . Der Haupttaz der slowakischen Jubiläumskuno-
gebung , der Slowakische Volksparteitag , gestaltete sich zu einer
imposanten Heerschau der Slowaken für den Kampf um die
Autonomie . Pfingstsonntag früh begann der Anmarsch der ge¬
waltigen Massen, die aus der ganzen Slowakei nach Preßburg
gekommen waren , um für die Einhaltung des Pittsburger Ver¬
trages und für die Autonomie einzutreten . Gegen 9 .30 llhr
begann der Aufmarsch der 100 000 Teilnehmer zum Kund¬
gebungsplatz . Ueberall erklangen Sprechchöre , in denen von
Prag die Autonomie gefordert wurde.

Das Spielen der amerikanischen und der beiden tschechoslowa¬
kischen Hymnen verkündete den Beginn der Kundgebung , wobei
von den Masten nur die slowakische Hymne mitgesungen wurde.
Der Vizepräsident des Senats , Buday , verwies darauf , daß am
nächsten Tage , am Pfingstmontag , Ministerpräsident Hodza
gleichfalls in Preßburg bei einer Tagung der Tschechoslowakischen
Agrarpartei , einer Art Gegenkundgebung Prags gegen die ge¬
waltige Heerschau Hlinkas sprechen werde. Unter erregten anti¬
tschechischen Pfui -Rufen aus der Menge forderte er „nicht mehr
Versprechungen, sondern Taten " Man möge den Glauben des
slowakischen Volkes an die Republik nicht zerstören, sonst würde
ihr Schicksal besiegelt sein.

Pater Hlinka warf in seiner Rede Hodza vor, daß er
den Pittsburger Vertrag in der Schublade vergraben habe.
Seine Frage an die Masten , ob sie bereit seien, für den Eesetzes-
antrag der Slowakischen Bolkspartei über die Autonomie z«
kämpfen, fand ein stürmisches „Ja "

, und Hlinka forderte Prag
auf , diese Tatsache endlich zur Kenntnis zu nehmen . Hlinka ver¬
las dann ein Telegramm des Staatspräsidenten Venesch, das
dadurch auffiel , daß darin mit leeren Phrasen über die Auto-
»omiewünlck- einlaib binweaaeaanaen wurde.

Der Hauptredner der Kundgebung war der Abgeordnete Tiso.
Scharfe Worte fielen gegen Prag und der starke Beifall zeigte,
daß der Redner den nationalen Slowaken aus dem Herzen
sprach . Tiso erklärte , daß nur der im Namen des slowakischen
Volkes sprechen könne, der es anerkenne und seine Existenz
nicht bestreite . Tiso verlangte in diesem Zusammenhang , daß
am Pfingstmontag das slowakische Volk nicht herausgefordert
werden dürfe . Den Slowaken werde der Vorwurf gemacht, daß
sie mit den Magyaren zusammenarbeiteten . Tiso erklärte , daß
Prag die Deutschen und die Magyaren schon längst gewonnen
hätte , wenn es eine der slowakischen ähnliche Politik getrieben
hätte . Der Abgeordnete Sidor erklärte in kurzen Worten,
daß dem internationalen Juda -Bolschewismus aufs Haupt ge-
stblagen werden müsse.

Dann kam als Höhepunkt ei« feierlicher Akt. Die Ar- ,
zchrift des Pittsburger Vertrages wurde gezeigt. Hüte flogen
in die Luft , laute Rufe erschollen und schließlich wurde das
slowakische Trutzlied „Hej Slovane " angestimmt . Pater Hlinka
erklärte , daß er jetzt die Heilige Schrift der Slowaken in de»
Händen halte , die das Fundament für das weitere Programm
der Entwicklung der böhmischen Länder und der Slowaken sei.
Sichtlich bewegt griff Hlinka nach dem Vertrag und fragte Dr.
Hletko, ob die Unterschrift Masaryks auf diesem Vertrag echt
fei . Hletko bejahte . Die zwei anwesenden Unterzeichner bejahte«
diese Frage ebenfalls , worauf Hlinka an den Brief T . E . Masa¬
ryks aus dem Jahre 1919 erinnerte , in welchem dieser den Ver¬
trag als eine Fälschung bezeichnet hatte . Die beiden Mitunter¬
zeichner riefen nun die Versammelten zur Fortsetzung ihres
Kampfes auf . Noch einmal erklangen die Hymnen , und diese
- mposante und größte Kundgebung der Slowaken war beendet.

Genickschüsse am laufenden Band
Warschau, 6. Juni . Die seit langem in Warschau verbreite » ..

ten Gerüchte über die Erschießung der leitenden Persönlichkeiten >
der Kommunistischen Partei Polens in der Sowjetunion Le» s
stätigt eine Moskauer Meldung des „Mieczer Warszawski". Dem» ^
nach wurden u . a . erschossen: Adolf Warszawski, der Gründer der 1
sozialdemokratischen Partei in dem damaligen Kongreßpolen i
und Litauen , der einer der engsten Mitarbeiter Rosa Luxem¬
burgs war ; Kostrzewa, der Leiter der Kommunistischen Partei.
Polens ; Lenski , der den Beinamen „der polnische Stalin " führte ; '
Erzech -Kowalski, Dombski und Sophie Unschlicht , die ebenfalls
maßgebliche Posten in der Leitung der Kommunistischen Partei
Polens bekleideten. Lenski wurde nach der Meldung des War¬
schauer Blattes sofort nach seiner letzten Rückkehr aus Polen,
wo er in der Kommunistischen Partei im Aufträge der Komin¬
tern eine Säuberungsaktion durchgeführt hatte , erschossen.

Die Kriegslage in Mittelchirm
Schanghai » 6. Juni . (Ostasiendienst des DNB .) Die all¬

gemeine Kriegslage in Mittelchina stellt sich am Wochenende
«nie folgt dar : Nach japanischen Mitteilungen haben die japani¬
schen Verbände , die in der Siitschau-Schlacht eingesetzt waren , die
Hetzte « Reste der eingeschlostenen und versprengten chinesische«
Truppe « überwältigt , wodurch erhebliche Kräfte für die Ope-
irationen gegen Hankau frei wurden . Diese Operationen ent¬
wickeln sich planmäßig und ohne Ueberstürzung.

Das Hauptinteresse konzentriert sich gegenwärtig auf zweigrößere Kampfhandlungen . Erstens aus die Kämpfe um
sLanfeng. Nach den letzten Meldungen ziehen sich die Chine»unter dem Druck der von Osten herankommenden japani-
Men Verstärkungen in Richtung aus Kaifeng zurück. ZweitensM der von der japanischen Führung angesetzte , aus südöstlicherAchtung vorgetragene HauptangrifsaufKaifeng selbü
^ on Bedeutung . Hier kamen die Japaner trotz strömenden alle
Mege unpassierbar machenden Regens bis 30 Kilometer an Kai-
Ang heran , wo schwere Kämpfe gegen frisch eingesetzte chine-
gsche Divisionen im Gange sind . Die Zahl der chinesischen Ver¬
teidiger in diesem Raum wird auf 200 000 geschätzt. Aus chine(Dhen Quellen verlautet indessen , daß die chinesische HeeresleitungHier eine offene Feldschlacht vermeiden will im Hinblick dar-« uf , daß eine Fortsetzung der Kämpfe die in der ringen Ebene
L«t einsehbaren motorisierte « Kräfte der Japan « r»M zur Ent-

H faltung kommen läßt . Aus diesem Grunde will die chinesische
Heeresleitung einen Rückzug vorziehen.

Dieser Sachlage Rechnung tragend , empfahl der Vorstand der
Europäerkolonie von Hankau den rechtzeitigen Abtransport von
Frauen und Kindern.

Günstige Entwicklung der Reichssteuereinnahmen
Spiegelbild des Wirtschaftsaufschwunges

Berlin , 4 . Juni . Die Einnahmen des Reiches an Steuern und
Zöllen und anderen Abgaben betragen laut Mitteilung des
Reichsfinanzministeriums im Rechnungsjahr 1937 insgesamt
13 964,3 Millionen RM . gegenüber 11492,4 Millionen RM . im
Rechnungsjahr 1936 . Dabei kamen an Besitz- und Verkehrs¬
steuern 9822,6 (im Vorjahr 7839,2) und an Zöllen und Ver-'
Lrauchssteuern 4141,7 (3653,2) Millionen RM . ein.

' Das Gesamtergebnis für das Rechnungsjahr 1987 gegenüber
> dem Rechnungsjahr 1936 ergibt also ein Mehr von 2471,9 Mil-
> lionen RM.

Die Summe der Ausschüttungen an die Länder (Länderanteile
an den verschiedenen Steuerarten ) beträgt im Rechnungsjahr

i 1937 2710,4 Millionen RM ., im Rechnungsjahr 1936 2611,5 Mil-
i lionen RM ., mithin 1937 98,9 Millionen RM . mehr.

Dem Sondervermögen für Ehestandsdarlehen und Kinderbei¬
hilfen sind im Rechnungsjahr 1987 aus der Einkommensteuer
SO Millionen RM . mehr zugeführt worden als im Rechnungs¬
jahr 1936 . Zur Sicherstellung des Geldbedarfs für die Reichs¬
autobahnen sind im abgelaufenen Rechnungsjahr aus den Zöllen,
der Mineralölsteuer , der Beförderungssteuer und der Umsatz¬
steuer 124 Millionen RM . mehr ausgesonderr worden als im
Rechnungsjahr 1936. Im Rechnungsjahr 1937 sind bei den
Steuerzahlungen Steuergutscheine einschließlich Aufgeld im Be-

. trage von 343,9 Millionen RM . angerechnet worden.

Die Dummen werden nicht alle ! Wie der „Matin " aus
La Rochelle meldet , find im dortigen Hafen SV Kubaner
eingetrosfen, die als .Areirmllige" nach Sowjetspanien
gehen wollen, obwohl es sich doch nachgerade überall herum¬
gesprochen habe« durfte , was für ein trauriges Schicksaldie Opfer der gewissenlosen bolschewistische« Menschenjägererwartet.

/ vsnks M/A/rsS «sssr / kW.

Me erste italienische Arbeiterabordnung
in Stuttgart eingetroffen

Stuttgart , 6. Juni . Ein tiefblauer Himmel wölbte sich gg,
Pfingstsonntag über der schwäbischen Hauptstadt , als um 9.4g
llhr die ersten SSV italienischen Arbeiter , Angehörige der Lon-
federazione Fascista dei lavoratorr dell Jndustria , aus Novara
kommend , unter fröhlichen Marschweisen des Eaumusikzuges im
Hauptbahnhof eintrafen . Zum Empfang der Gäste hatten sich
zahlreiche Vertreter der Partei und der Stadt eingefunden. Nachder herzlichen Begrüßung formierte sich der Zug . Als die italie-
Nischen Gäste die Bahnhofshalle verließen , wurden sie von den
unzähligen Menschen , die sich auf dem Bahnhof eingefundeu
hatten , überaus herzlich begrüßt . Auch auf dem Marsch zum
Marktplatz wurde ihnen von den in dichten Reihen stehenden
Volksgenossen ein herzlicher Willkomm entboten.

800 Vertreter der Gliederungen der Bewegung und der an¬
geschlossenen Verbände hatten aus dem Marktplatz zur offiziellen
Begrüßungsfeier in einem offenen Viereck Aufstellung
men . Gauwart Mader hieß die italienischen Urlauber im
Namen der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude"

herzlichwillkommen . Die Gäste sollten Deutschland und deutsche Ar¬
beitsstätten , das deutsche Volk, seine Friedensliebe , seinen Ar¬
beitswillen , aber auch die tiefe Freundschaft kennenlernen, di«
es mit dem faschistischen Italien verbinde . Tausende deutscher
Volksgenossen seien schon begeistert aus Italien zurückgekehrt,und er hoffe, daß der llrlauberaustausch dazu beitragen werde
die Freundschaft zwischen den beiden Völkern noch mehr zu
festigen. Nach der Aebertragung der Rede hieß Kreisleiter
Fischer in Vertretung des Reichsstatthalters und im Namen
des Kreises Stuttgart der NSDAP , die Gäste herzlich will¬
kommen . Diese Besuche räumten Voreingenommenheiten bei¬
seite, die leider nur zu oft Grund zu beklagenswerten Ausein.
andersetzungen zwischen Völkern gewesen seien. Deutschland und
Italien hätten einer friedlosen Welt den Weg zur Erhaltung
des Friedens gewiesen und damit den größten Beitrag zur Er¬
haltung der menschlichen Kultur geliefert . Der Leiter des italie¬
nischen Reisezugs, Verbandsführer Dacco, dankte herzlich für
die Begrüßungsworte und den Empfang , den die Stadt und die
Bevölkerung seinen Landsleuten bereitet hätten . Sie seie»
stolz , daß sie hierherkommen durften . Dieser Austausch von
italienischen und deutschen Arbeitern , der von den großen MH.
rern der beiden Völker gewollt worden sei, diene hauptsächlich
der Vertiefung und Stärkung der Freundschaft , die ihren sicht¬
baren Ausdruck in der Achse Rom -Berlin finde.

Ae verstießen gegen die seachenyolizellichen BorßhrW
Stuttgart , 4. Juni . Von der Geheimen Staatspolizei ^

Staatspolizeileitstelle Stuttgart — wird mitgeteilt:
Trotz der amtlichen Bekanntmachungen und der Hinweise in

ver Presse, strenge Disziplin zu halten , um die Weiterverbrei-
tung der Maul - und Klauenseuche zu verhindern , haben Pfarrer
BaurvonJngoldingen und der landwirtschaftliche Knecht
Joseph Sanier von Haisterkirch (Kreis Waldsee) die
seuchenpolizeilichen Vorschriften bewußt übertreten . Pfarrer
Baur hat trotz ausdrücklichen Verbots täglich Gottesdienste ab¬
gehalten . Er hat ferner , obwohl es ihm strengstens verboten
und er aus die Vsrschleppungsgefahr hingewiesen worden war,
das Sperrgebiet Jngoldingen verlassen und sich in seuchenfreie
Ortschaften begeben. Sanier hat wegen eines nichtigen Grundes
die verseuchte Gemeinde Osterhofen (Kreis Waldsee) ausgesucht
durch sein unverantwortliches Verhalten wurde die Seuche in die
bis dahin seuchenfreie Ortschaft Haisterkirch verschleppt . Die
Seuche hat in der Folgezeit in dem Viehbestand in Haisterkirch
verheerenden Schaden verursacht. Pfarrer Vaur und der Knecht
Joseph Sauter wurden vorläufig in Hast genommen, da fi«
durch ihr Verhalten seuchenfere Gebiete gefährdet bezw . wert¬
volles Volksvermögen vernichtet und damit die Volksernährung
gefährdet haben.

Geges die seuchevpolizeilichen Vorschriften Verstoßes
Lanphenn, 6. Juni. Mit unheimlicher Geschwindigkeit breitet

sich zur Zeit die Miul - und Klauenseuche im Bezirk Lauphsim
aus . Am 1 . Juni waren es 19 Gemeinden mit 198 Gehöfte»,
am Freitag , 3. Juni , dagegen schon 23 Gemeinden mit 220 ver¬
seuchten Gehöften . Zweifellos ist dieses rasche Umsichgreifen
der Seuche darauf zurückzuführen, daß die Bevölkerung die poli¬
zeilichen Anordnungen nicht streng befolgt . Diese Vermutung
wird bestätigt durch drei Fälle von Vergehen gegen die seuchen-
polizeilichen Anordnungen , die dieser Tage vor dem Laupheimer
Strafrichter verhandelt wurden . In einem Falle besuchte eia«
Hausangestellte aus einer Ortschaft des Bezirks das Neu-lllmer
Volksfest, obwohl zwei Tage vorher die Seuche im Stall ans-
gebrochen war . Im zweiten Fall wurde der Besitzer des Ge¬
höftes , in dem das obengenannte Mädchen beschäftigt ist, wegen
Nichtbeachtung der Vorschriften zu einer Geldstrafe verurteilt.
Endlich wurde ein jüdischer Viehhändler in Strafe genommen,
weil er trotz Verbot in Baltringen einen Viehstall betrat.

Der Poflrauv aufgeklärt
Rasche Arbeit der Stuttgarter Kriminalpolizei

Stuttgart , 4 . Juni . Die Polizei teilt mit : Der Diebstahl der
Postbeutels mit 40 000 RM . Inhalt auf Bahnhof Zuffenhausen
am 31. Mai hat nun seine restlose Aufklärung gefunden. Wie
bereits mitgeteilt , wurde alsbald nach der Tat der

'
Postangestellte,

der den Beutel im Bahnpostwagen in Empfang genommen hatte,
der 30jährige Postfacharbeiter Paul Schrauber, unter drin¬
gendem Tatverdacht sestgenommen. Alsbald ergab sich auch Ver¬
dacht der Mittäterschaft gegen dessen 38 Jahre alten Bruder
Wilhelm Schrauber, der noch in der Nacht nach der Tat
ergriffen wurde . Die beiden sind nun geständig Das Diebesgut
ist beigeschafft. Die Tat wurde nach einem vorher genau fest-
gelegten Plan ausgeführt . Wilhelm Schrauber fuhr mit eine«
dem Postzug vorausgehenden Zug von Stuttgart nach Zufsen-
Hausen und übergab dort seinem Bruder aus dem Bahnsteig
einen Rucksack , in dem Paul Schrauder den Postbeutel verschwin¬
den ließ. Dieser fuhr nun mrt dem Postkarren auf Höhe der
Personenunterführung , ließ den Karren dort stehen , begab sich
«mf den nächsten Bahnsteig und kaufte am Zeitungsstand eine
Zeitung.

Mittlerweile fuhr ein Vorortszng auf dem Gleis , das de»
Postkarre » von Paul Schrauder trennte , ein . In diesem Augen»
Nick nahm Wilhelm Schrauder , der sich in der Personenunter»
führung bereitgehalteu hatte , den Rucksack vom Postkarren weg,
verließ den Bahnhof durch die Sperre und vergrub die Beute
in einem aufgelassene« Steinbruch , wo sie jetzt gefunden wurde.



Aas Stadl aad Laad
Altensteig, den 7 . Juni 1938.

Herrliches Pfingstwetter . — Riesiger Verkehr . Der
Wunsch nach schönem Pfingstwetter ist in reichem Matz in
Erfüllung gegangen. Es war ein herrliches Pfingsten «ol¬
ler Sonne und Wärme und voll von Schönheit in der
Natur . Am Pfingstfestabend sah es allerdings aus , als
wollte die Witterung Umschlagen und wenn es auch kurz
regnete, so war der Pfingstmontag doch wieder voller
Schönheit. Bei einem solchen Festtagswetter war es nicht
verwunderlich, daß der Verkehr riesige Formen annahm.
Es war ganz enorm , wie am Samstag und Pfingst¬
sonntagAuto auf Auto die Stadt durchfuhr , hauptsächlich
um auf die Höhen des Schwarzwaldes zu kommen . Es
waren oft ganze Ketten, Wagen an Wagen , von den pracht¬
vollsten Luxuswagen bis zu den ältesten Vehikeln, die kaum
Mehr schnaufen konnten . Offenbar wurde alles heraus-
qeholt, was in Gang zu bringen war , um die Sehnsucht
rhrer Besitzer zu erfüllen, ein schönes Pfingsten zu erleben.
Dies war wohl überall der Fall , denn überall sah man
Freude und Glück , überall erfüllte Hoffnung. Auch unsere
SchVarzwaldgegend und Altensteig selbst war das Ziel
vieler Ausflügler . Aus dem Äbendzug am Samstag , der
dicht besetzt war, strömten die Reisenden nur so in die
Stadt herein , und am Sonntagfrüh war es ähnlich . Die
Postomnibusse waren sehr gut besetzt und manche Touren
mutzten wiederholt werden . Groß war auch die Zahl der
hier parkenden Autos . Am Pfingstfestabend gab die Stadt¬
kapelle Altenstekg ein gut besuchtes Promenadekonzert und
sie hielt trotz des inzwischen eingetretenen Regens tapfer
aus . Die Gaststätten waren überall und auch hier sehr gut
besetzt und vielen fehlte es an Betten , um der großen
Nachfrage gerecht zu werden. Auch die Jugendherberge
war dicht besetzt mit 209—300 Personen und alle waren
glücklich über die gute Unterkunft und Verpflegung, die
ihnen in unserer schönen Herberge und von den aufmerk¬
samen Herbergseltern geboten wurde. Es ist erfreulich,
konstatieren zu können , datz nicht nur viele Autofahrer und
Radfahrer zu verzeichnen waren, sondern datz auch die Zahl-er Wanderer eine recht große war und sie kamen sicher
auch auf ihre Rechnung . Trotz des ungeheuren Verkehrs
scheinen die Unfälle selten gewesen zu sein, wenigstens so¬weit bis jetzt Meldungen vorliegen.

— Stand der Früchte zu Anfang des Monats Juni . Die Wit¬
terung im Mai war der Entwicklung der Feldfriichte nicht durch¬
weg förderlich. Die Wärme in der ersten Hälfte des Monats
und der seine Regen in der zweiten Hälfte hat nur Lei einem
Teil der Früchte den Schaden wieder gut gemacht , der durch die
Trockenheit und die Kälte in den Wochen zuvor entstanden war.
Für andere dagegen kam die Wärme und der Regen zu spät.
Einen großen Nutzen aus der Witterung des abgelaufenen Mo-
nais konnten die Eetreidebestände ziehen . Hier wiederum ist es
das Wintergetreide, das mehr gefördert wurde als das Som¬
mergetreide; doch sind bei beiden Arten die Noten besser als
„mittel". Winterweizen, Dinkel und Winterroggen lasten nach
ihrem derzeitigen Stand bei einigermaßen normalen Witte¬
rungsverhältnissen der kommenden Wochen sogar eine fast gute
Ernte erwarten . Ueber die Hackfrüchte, die in der Entwicklung
zurück lind, läßt sich noch kein Urteil abgeben. Den Runkel- und
Zuckerrüben setzte der Frost sehr zu , sie mußten an manchen Or¬
ten nachgesät werden. Raps steht trotz des Rapsglanzkäfers bes¬
ser als im Vormonat , im ganzen befriedigend. Eindeutig ge¬
schadet hat die Trockenheit und die Kälte der ersten Monats-
Hälfte, ohne daß der Verlust wieder gutgemacht werden konnte,
den Erünfutterpflanzen , Rotklee, Luzerne ' die Wiesen und dis
Weiden stehen nicht mehr so gut wie im Vormonat, im Durch¬
schnitt aber immer noch annähernd „mittel "

. Das Vcdengras ist
dünn, dagegen nehmen auf den Wiesen vielfach die Unkräuter
überhand, der Klee und die Wiesengräser blieben kurz, so datz
die Aussichten für den ersten Schnitt bescheiden sind. Tierische
Schädlinge oder pflanzliche Krankheiten traten in der, Feldfrüch-
ten nirgends in nennenswertem Umfange aus.

Bunter Abend des Sportvereins Altensteig. Anläßlich-es Pfingstbesuches des Fußballklubs Reichenschwand ver¬
anstaltete der Sportverein Altensteig in der „Traube" am
Pfingstsonntag einen Unterhaltungsabend . Durch Mit¬
wirkung ausgezeichneter Kräfte entfaltete sich ein Humo-
nstenwettstreit bayerischer und badischer Mundart . Es
wurde, wie schon beim Fußballkampf, ein unentschiedenes
Ergebnis erzielt . L.

Postkutsche von Wildbad nach Enzklösterle . In diesemSommer wird nun wieder die romantische Pferde¬postkutsche auch imSchwarzwald in Betrieb ge¬nommen . Voraussichtlich wird die Postkutsche im Schwarz¬wald die Strecken Wildba d—E nzklöstetle und
Freudenstadt - Kniebis befahren. Damit ent¬
steht auch in unserer engeren Heimat ein Stück der Roman¬tik wieder, die — trotzdem sie schon vor Jahrzehnten dem
modernen Verkehr hat weichen müssen — in der Erinne-
umg des Volkes außerordentlich lebhaft geblieben ist.Man wird in unseren Wäldern wieder das Horn derPostillone hören und sich am Pferdegetrab der Bierspän-freuen. Es ist vorgesehen, die beiden ersten deutschenimionenposten im August dieses Jahres in Betrieb zu"AEn . Dreizehn weitere Personenposten sind für später

Glander für die Landwirtschaft . Das Arbeitsamtteilt mit : Die in den letzten Jahren immer stär¬
erb?E * ^ "de Landflucht bildete im Lauf der Zeit eine
kyebliche Gefahr für die ordnungsmäßige Bearbeitung des

. „A ^tschaftlichen Bodens . Die maßgeblichen Stellen
losten sich daher , der Landwirtschaft wenigstens einen

«r Genötigten Arbeitskräfte durch die Hereinnahme
-.

"" Ausländern zuzuführen. Mit dem Vertragsabschluß,
Vefterlung und Vermittlung der Ausländer find di«

- T^ samter beauftragt. Diese Hilfsmaßnahmen werdenon Bauern und Landwirten dankbar begrüßt . Auch dasr- eitsamt Nagold steht schon mitten in der Ausländerver-Für den Gesamtbezirk des Arbeitsamts (mit den
Kreisen Nagold , Horb , Herrenberg , Ealw und

«^ "bbnstadt ) sind bis jetzt rund 165 Ausländer vonund Landwirten angefordert worden. Bereits ein-«erroffen stnd 23 Oesterreicher (welche zwar noch als Aus¬

länder seinerzeit angesordert wurden, nunmehr aber
Deutsche geworden sind) , 8 Italiener , und 42 deutsch¬
sprechende Jugoslawen , welche zum grotzen Teil aus Gebie¬ten des alten Oesterreich stammen . Die Italiener wurdenin Südwestdeutschland wegen der Sprachschwierigkeiten
meistens auf größeren Gütern kolonnenweiseeingesetzt , dochfinden (wie eben im hiesigen Bezirke ) auch Einzelvermitt¬lungen zu Bauern statt . Es ist zu hoffen , datz durch dieAusländer wenigstens dem schlimmsten Arbeitermangel in
der Landwirtschaft gesteuert wird.

Besenfeld, 7 . Juni . (Schwerer Verkehrsunfall. ) Am
Pfingstfestnachmittag ereignete sich auf der Straße zwischen
Enzklösterle hieher , in der Nähe von Urnagold, ein schwerer
Autounfall , dem ein Menschenleben zum Opfer fiel . Ein
Personenwagen aus Frutenhof mit drei In¬
sassen kam ins Schleudern und überschlug sich.Dabei wurde der Fahrer , Albert Hiller aus Fru¬
tenhof, so schwer verletzt , daß -er gestern im Kreiskran¬
kenhaus in Freudenstadt an einem Schädelbruch starb.Die beiden Mitfahrer, angeblich Brüder, wurden nur
leicht verletzt, während das Auto total zertrüm¬mert wurde.

Calw , 6 . Juni . (Zum Beisitzer bestellt . ) Kreishand¬werkswalter Gehring in Calw ist durch den Reichs¬
justizminister im Einvernehmen mit dem Reichswirtschafts-minifter für die Jahre 1938—1940 zum Beisitzer beim
Ehrengericht der Handwerkskammer Reutlingen bestelltworden.

Neuenbürg, 6. Juni . (Zusammenschluß der Sport¬vereine geplant . ) Der Turnverein hielt in der „Ein¬
tracht" seine diesjährige Hauptversammlung ab.Die bei Turnfesten errungenen Siege , die hervorgehobenwurden, sollen Ansporn zu weiterer erfolgreicher Arbeit
sein . U. a . sprach Dr . Trostel über den Zusammen¬schluß aller Neuenbürger Sportvereine.Mit den Vereinsvorständen sollen darüber in nächster Zeit
Verhandlungen geführt werden.

Geislingen , 6 . Juni . (Von einer Lokomotive über¬
fahren . ) Morgens gegen 4 Uhr ereignete sich beim Läm¬
merbuckel oberhalb von Wiesensteig ein tödlicher Un¬
fall. Der 31 Jahre alte MatthiasLecher von Lai-
chingen wurde von der Lokomotive der Feld¬bahn erfaßt und sofort getötet. Da es gerade starkregnete und die Lokomotive Dampf abließ, wurde wedervon der Lokomotive aus der Ankommende gesehen , noch hat
dieser die Maschine bemerkt.

Burladingen (Hohenzollern) , 6 . Juni . (Zwei Tote beieinem Motorradunfall .) Auf der kurvenreichen Straße
übersah ein Motorradfahrer aus Ravensburg eine allzusteile Kurve und raste gegen eine Telegraphenstange unddann die steile Böschung hinunter. Der Lenker desMotorrads und sein auf dem Sozius befindlicher Freundwaren sofort tot.

Stuttgart , 6 . Juni . (P f i n g st v e r k e h r . ) Der heurigePfingstverkehr im Bereich der Neichsbahndirektion Stutt¬
gart war sehr stark . Besonders lebhaft gestaltete sich der
Ausflugsverrehr nach den mannigfaltigen Ausflugszielenim Lande. Aber auch im Fernverkehr ist viel gereist wor¬den . Alles in allem war der heurige Festverkehr um 5 bis10 Prozent stärker als der starke vorjährige Pfingstver¬
kehr. Neben den zahlreichen fahrplanmäßigen Zügen des
Sommerfahrplanes stnd in der Zeit vom 2. bis 6 . Juni 238
Sonderzüge gefahren worden, und zwar 35 D-Züge, 9 Eil-
züge, 148 Personenzüge, 18 Gesellschaftszüge , 28 Wehr-
machts- und Arbeitsdienst-Urlauberzüge. Hiervon ha ' enin Stuttgart Hbf . 166 Sonderzüge verkehrt . Auf dem Lo¬
densee wurden 19 Sonderschifse eingesetzt, mit denen rund9000 Personen befördert worden sind.

Bermaringen, Kreis Blaubeuren, 4 . Juni . (In derDorfhüle ertrunken .) Das 2jährige Kind des
Schmiedmeisters Jakob Roller siel in einem unbewachtenAugenblick in die nahe dem Wohnhaus gelegene Hüle . Alsman das Kind auftand, war es bereits tot.

Gerstetten , Kr . Heidenheim , 4 . Juni . (Brand . ) ImTrockenraum des Sägewerks der Firma I . M . Frey inGerstetten brach kurz nach Mitternacht ein Brand aus , derzunächst mit Feuerlöschapparaten in Schach gehalten wer¬den konnte . Die Politischen Leiter und ft -Männer, die andiesem Abend Dienst hatten, eilten zur Hilfeleistung her¬bei. Bald setzte auch die Arbeit der Ortsfeuerwehr einund schließlich erschien auch noch ein Löschzug aus Heiden¬heim. Nach dreistündiger harter Arbeit gelang es, dasFeuer auf seinen Herd zu beschränken. Verbrannt sindHolzvorräte, der Dachstuhl des Sägewerkes und der Dach¬stock des angebauten Lagerraums.
Iptingen , Kr . Varhingen, 4 . Juni . (In Schu -tzhaf t .)

Zu dem Ausbruch der Viehseuche in Iptingen hören wir,
daß der Landwirt Gottlob Rsntschler in Schutzhaft genom¬men wurde, weil er trotz aller Mahnungen und Warnun¬
gen durch unverantwortliches Verhalten die Einschleppung
der Seuche in die bisher seuchensreie Gemeinde verschuldetund außerdem die Erkrankung seines Viehbestandes nicht
sofort bei der Behörde gemeldet , sondern mit den erkrank¬
ten Kühen noch Mist aufs Feld geführt hat.

Laichingen » Kr . Münsingen, 4 . Juni . (Von einer
Hauswand verschüttet .) Bei den Ümbauarbeiten
am Wohn- und Stallgebäude des Neubauern Georg Schmid
stürzte ein Teil einer Hauswand ein und begrub die bei¬
den Söhne des Schmid unter sich . Mit schweren Verletzun¬
gen wurden die beiden Verunglückten dem Kreiskranken¬
haus ruaesührt.

Mummelsee» 5. Juni . (Neues Hotel.) Das alte „Hotel
Mummelsee" mußte entsprechend den Erfordernissen der
Neuzeit und des zunehmenden Fremdenverkehrs einem
größeren, mit allen zeitgemäßen Einrichtungen ausgestatte¬ten Berghotel weichen , das im Rohbau nunmehr fertig-
gestellt ist. Es steht am alten Platz, direkt am dunklen
Bergsee. Nach der endgültigen Fertigstellung wird das
neue Berghotel am Mummelsee eines der schönsten im
Schwarzwald sein und somit ein neuer Anziehungspunkt
für den Ausflugsverkehr werden.

«to» «kLVLP.
NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude"

, Ortswalt . Altensteig,Für die Fahrt an den Bodensee vom 10.—17. Juni nach Creh¬braun ist eine Karte frei. Anmeldung bis spätestensheute abend bei Ortswart Wieland . Die Fahrt kostet NM 28.SO
einschließlich Verpflegung , Bodenseerundfahrt und Besichtigungder Zeppelinwerft.

Deutsche Arbeitsfront , Rechtsberatungsstelle. Die nächsteSprechstunde über Steuerfragen für das Deutsche Handwerkwird in Altensteig am Montag , den 20. K. 38 von 1S.3V—1«L*
Uhr stattfinden. Gleichzeitig wird eine Sprechstunde für Be¬
triebsführer über arbeitsrechtliche Fragen abgehalten werden.

Laichingen , 4 . Juni . (Unter der Lokomotive .)Bei Straßenbauarbeiten am Lämmerbuckel oberhalb Wie¬
sensteig wurde der verheiratete Arbeiter Matthäus Lechervon einer Lokomotive überfahren und tödlich verletzt . '

Friedrichshafen » 4 . Juni . (Ehrungen für Dr.
Dürr .) Schon am Vorabend seines 60. Geburtstageswurden dem technischen Direktor des Luftschiffbaues Zep¬pelin, Dr. Ludwig Dürr, zahlreiche Ehrungen zuteil. Die
Werkschar und die Belegschaftsmitglieder des Luftschiff¬baues Zeppelin zogen mit lodernden Fackeln vor der Villa
auf. Nach einem Geburtstagsständchen der Stadtkapelleund Liedervorträgsn des Gesangvereins „Harmonia"
brachte Obmann Schlegel namens der Belegschaft des Luft¬
schiffbaues in treuer Anhänglichkeit herzliche Glückwünscheund einen wundervoll gearbeiteten Reichsadler als Geschenkdar . Bürgermeister Värlin gratulierte für die gesamte
Bürgerschaft und dankte dem Ehrenbürger, der als ältesterund treuester Mitarbeiter des Grasen Zeppelin an der
Entwicklung der Stadt mitgeyolsen habe . Geschenke mü>
Glückwünsche brachten namens des Vodensee -Bezirksver-eins im BDI . Dipl . -Jng . Sturm , namens der Firma Daim¬
ler -Benz Dr. von Viebahn dar . Gräfin von Brandenftein-
Zeppelin dankte für die Treue, die Dr. Dürr dem Grafe«
Zeppelin und seinem Werke bis heute gehalten habe . Dl"
Gesangverein „ Harmonia" und die Sektion Friedrichshafe»des Alpenvereins schlossen sich den Glückwünschen an . Sicht¬
lich gerührt dankte Dr . Dürr für die zahlreichen Ehrungen.

Stratzdors , Kr . Schw . Gmünd , 6 . Juni . (Vom Zug
erfaßt . ) Der 44 Jahre alte Maschinist Eugen Hahn aus
Schw . Gmünd und der ebenfalls dort wohnhafte 23 Jahrealte Silberschmied Fritz Ereiner wollten mit ihrem Motor¬
rad am Samstag früh noch kurz vor einem daherkommen¬den Zug einen schienengleichen Bahnübergang durchfahren.Es war jedoch bereits zu spät, und das Motorrad wurde
von dem heranbrausenden Zug erfaßt . Dabei wurde Hahn
aus der Stelle getötet, während Greiner mit schweren Ver¬
letzungen in ein Krankenhaus eingeliefert werden mußte.Der Lokomotivführer des Zuges bekundete, daß er das vor¬
schriftsmäßige Läutszeichen vor der Straßenüberfahrt ge¬
geben habe und darüber hinaus mit mäßiger Geschwindig¬keit gefahren sei . Die Maschine habe den llebergang schon
zur Hälfte überfahren gehabt , als das Kraftrad heransausteund in der dritten Achse der Lokomotive hängen blieb.

Jsny , 6 . Juni . (Arbeitsdienstlager .) Im Schloß
Neutrauchburg werden in der nächsten Zeit Arbeitsmaide»
ihren Einzug halten . Das Schloß, das zur Zeit für diHe
Zwecke hergerichtet wird, beherbergt damit das erste Ar¬
beitsdienstlager für die weibliche Jugend im Allgäu. Wieüberall, werden auch hier die Maiden zur Anterstützvqgüberlasteter Bauernfamilien eingesetzt.

So- SM»
Psorzheim, 6. Juni . (Bei einem Autounfall ertrunken .)Bei Schonach im Schwarzwald fuhr ein von einer Pforz-heimerin gesteuerter Personenkraftwagen in einer

scharfen Kurve bei der Steinbiskapelle in die Hochwasserführende Gutach . Die Lenkerin des Wagens konnte
sich nicht mehr aus dem Wagen befreien und ertrank.Eine zweite, im Personenkraftwagen sich befindliche F r a ukonnte sich retten sowie ein junger Wanderbursche,den die beiden Frauen kurz vorher ausgenommen hatten.Er und die mitfahrende Frau kamen mit leichterenVerletzungen davon.

lleberlingen , 6 . Juni . (Vater erschießt seine beidenKinder und sich .) Eine furchtbare Tat ereignete sichPfingstsonntag in der Nähe des Hohreute -Hofes bei Owin¬
gen, unweit lleberlingen . Der Besitzer des Hofes, derBauer und Geologe Erich Folkert hat in der in derNähe des Hofes gelegenen Kiesgrube seine bei¬den Kinder und dann sich selbst erschossen.Folkert und sein zweieinhalbjähriges Töchterchen waren
sofort tot , das vier Jahre alte Mädchen gab nur noch
schwache Lebenszeichen von sich . Folkert war seit einem
Jahr in Berlin als Geologe tätig und weilte über Pfing¬sten bei seinen Angehörigen. Die Gründe dieser schreck¬
lichen Tat konnten bis jetzt noch nicht aufgeklärt werden.

Glülklvllllschedes Gauleiters mr Dr. Dürr
Gauleiter Reichsstatthalter Murr hat an den Chefkonstrukteurdes Luftschiffbaues Zeppelin, Dr. ing. h . c. Ludwig Dürr ei»

Glückwunschtelegramm gerichtet , in dem der Gauleiter auf di»
jahrzehntelange treue Mitarbeit des Jubilars an dem Werk
des unvergeßlichen Grafen Zeppelin hinweist. Es sei mit ei«
Verdienst Dr. Dürrs , wenn der Name Zeppelin in der ganze»Welt zum Ruhme Deutschlands Leigetragen habe.

» ellorbeu
Oeschelbronn: Johannes Bürkle, Bäckermstr . , 72 I . a.Dennach: Wilhelm Neuweiler , 84 I . a.Wildbad: Heinrich Greiner.
Calw: Robert Wagner , 82 I . a.
Neuweiler: Jakob Klink, früh. Amtsdiener , 70 I . a.

Verlagslerter : Ludwig Lauk. Hauptschriftleiter und ver¬antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lank.Verlag der W . Rieker'scheu Vuchdruckerei, Jrch . L. Lauk, Altea»fteig . D . -A-usl . : IV . 1938 : 2230 . Zurzeit Preisliste 3 «Mi ».
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Aus amtlichen Bekanntmachungen

Musterung und Aushebung 1SS8
Nach dem Wehrgesetz vom 21 . Mai 1935 und dem Reichs-

akbeitsdienstgesetz vom 26. Juni 1935 ist jeder deutsche Mann
wehrpflichtig und arbcitsdienstpflichtig . Für die Musterung
und Aushebung 1938 wird Nachstehendes bekannigegeben:

1 . Gestellunsspflicht
Der Gestellungspflicht unterliegen alle männlichen Personen

deutscher Staatsangehörigkeit , die im Kreis Nagold wohnhaft
sind oder ihren dauernden Aufenthalt haben und den nachstehend
aufgeführten Eeburtsjahrgängen angehören.

Es haben sich zu stellen
1. zur Musterung:

s ) die im Kalenderjahr 1918 und in der Zeit vom 1 . 1. bis
31 . 8. 1919 geborenen Dienstpflichtigen;

d) die bei früheren Musterungen zurückgestellten Dienst¬
pflichtigen der Geburtsjahrgänge 1914 , 1915 , 1916 und
1917 , deren Zurückstellungsfrist abgelaufen oder deren
Zurückstellungsgründe weggefallen sind;

2 . prr Aushebung:
s ) die tauglichen und bedingt tauglichen Ersatzreservisten I

des Geburtsjahrgangs 1916;
d) die tauglichen Ersatzreservisten I des Geburtsjahrgangs

1917 , soweit sie bis 1 . Oktober 1938 ihrer Arbeitsdienst¬
pflicht genügt haben;

e) die bei früheren Musterungen bis zur Aushebung Zurück-
gestellten der Geburtsjahrgänge 1914 und 1915 , die bei
der Musterung 1938 als tauglich oder bedingt tauglich
der Ersatzreserve I überwiesen werden (vom Geburtsjahr¬
gang 1915 jedoch nur , wenn sie ihrer Arbeitsdienstpflicht
genügt haben ) .

H. Ort und Zeit der Musterung und Aushebung
Me Musterung und Aushebung der Dienstpflichtigen sämt¬

licher Gemeinden des Kreises Nagold findet in Nagold (Rat¬
haus) statt.
1. Zur Musterung haben sich zu stellen

a) am Montag, den 29 . Juni 1938, vorm. 7.39 Uhr
die Dienstpflichtigen von Altensteig -Stadt , Altensteig-
Dorf , Berneck , Beuren , Egenhausen , Ettmannsweiler,
Fünfbronn , Garrweiler , Gaugenwald , Simmersfeld,
Spielberg , Walddorf;

d) am Menstag , den 21. Juni 1938» vorm. 7.39 Uhr
die Dienstpflichtigen der Gemeinden Ebershardt , Ebhau-
sen, Effringen , Emmingen , Gültlingen Mindersbach,
Pfrondorf , Rotfelden , Schönbronn , Sulz , Wart , Wenden,
Wildberg;

e) am Mittwoch, den 22. Juni 1938, vorm. 7.39 Uhr
die Dienstpflichtigen der Stadt Nagold und der Gemein¬
den Beihingen , Bösingen , Haiterbach , Jselshausen , Ober¬
schwandorf, Obertalheim , Rohrdorf , Schietingen , Ueber-
berg , Unterschwandorf , llntertalheim.

2. Zur Aushebung haben sich zu stellen die Dienstpflichtigen
der oben In bis e genannten Gemeinden:
a) am Montag , den 29. Juni 1938 um 12 Uhr;
d ) am Dienstag , den 21 . Juni 1938 um 12 Uhr;
e) am Mittwoch , den 22 . Juni 1938 um 12 Uhr , sowie
ck) die Dienstpflichtigen des Reichsarbeitsdienstes Abtlg.

III/262 Wildberg
am Donnerstag , den 23. Juni 1938 , vorm . 7 .30 Uhr;

e) die Dienstpflichtigen des Reichsarbeitsdienstes Äbtlg.
11/262 Altensteig
am Freitag , Len 24. Juni 1938 , vorm . 7 .30 Uhr.

Die Dienstpflichtigen sind verpflichtet , sich pünktlich zu den
festgesetzten Musterungs - und Aushebungszeiten zu stellen.

Die Dienstpflichtigen haben sauber gewaschen (gebadet ) und
mit sauberer Wäsche zu erscheinen . Sport - oder Badehose ist
mitzubringen . Bor der ärztlichen Untersuchung besteht Rauch-
»nd Alkoholverbot.

Wer durch Krankheit an der Gestellung verhindert ist , hat
darüber ein amtsärztliches Zeugnis vorzulegen . Völlig Untaug¬
liche (Geisteskranke, Krüppel usw .) können auf Grund eines
solchen Zeugnisses von der Gestellunabefreit werden . Anträge
sind spätestens eine Woche vor der Musterung und Aushebung
unter Beifügung des amtsärztlichen Zeugnisses Lei mir zu
stellen.

Hl . Mitzubringende Urkunden und Nachweise
1 . Zur Musterung haben die Dienstpflichtigen mitzubringen:

a) den Geburtsschein;
d ) Nachweise über Abstammung , soweit sie in ihrem oder ihrer

Angehörigen Besitz sind (Ahnenpatz) ;
o) die Schulzeugnisse und Nachweise über ihre Berufsausbildung

(Lehrlings - und Gesellenprüfung ) ;
ä ) das Arbeitsbuch;
v) Ausweise über Zugehörigkeit

zur HI (Marine -HI , Luftsporteinheiten der HI ),
zur SA (Marine -SA ) ,
zur ff,
zum NSKK,
zum NS -Reiterkorps,
zum Deutschen Seglerverband,
zum NSFK (NS -Fliegerkorps ) ,
zum RLB (Reichsluftschutzbund) ,
zum FWGM (Freiwilliger Wehrfunk — Gruppe Marine ) ,
zum DASd (Deutscher Amateursende - und Empfangsdienst ) ,
zur TN (Technische Nothilfe ) ,
zur Freiwilligen Sanitätskolonne (Rotes Kreuz),
zur Feuerwehr;

k) Nachweis über den Besitz des Reichssportabzeichens oder
des SA -Sportabzeichens;

g) Freischwimmerzeugnis , Rettungsichwimmerzeugnis , Grund¬
schein, Leistungsschein , Lehrschein der Deutschen Lebensret-
tungsgesellschaft (DLRG ) ;

k) den Nachweis über fliegerische Betätigung ; für Angehörigedes fliegerischen Zivilpersonals der Luftwaffe , der Luftver¬
kehrsgesellschaften und der Reichsluftverwaltuna die Beschei¬
nigung des Dienststellenleiters über flieger -fachliche Verwen¬
dung und Art der Tätigkeit;

l) den Führerschein (für Kraftfahrzeuge , Motorboote ) ;
K ) die Bescheinigung über die Kraftfahrzeugausbildung beim

NSKK — Amt fiir Schulen —, den Reiterschein des Reichs¬
inspekteurs für Reit - und Fahrausbildung;

I) den Nachweis über die Ausbildung beim Roten Kreuz;
w) den Nachweis über Seefahrtzeiten — Seefahrtbuch —, über

den Besuch von Seefahrtschulen , Schiffsingenieur — der
Debegfunkschule — Patente;

n) das Sportseeschifferzeugnis , den Führerschein des Deutschen
Seglerverbandes , den Schein 6 einer Seesportschule, das
Seesportfunkzeugnis;

o) den Nachweis über geleisteten Arbeitsdienst (Wehrpatz , Ar¬
beitspatz oder Arbeitsdienstpatz , Dienstzeitausweise , Pflichten¬
heft der Studentenschaft ) :

p) den Nachweis über geleisteten aktiven Dienst in der Wehr¬
macht, Landespolizei oder ff -Verfügungstruppe;

g) den Annahmeschein als Freiwilliger der Wehrmacht , des
Reichsarbeitsdienstes oder der ff -Verfügungstruppe;
2 Patzbilder (Grütze 37X52 Millimeter , in bürgerlicher Klei¬
dung ohne Kopfbedeckung sind nur dann mitzubringen , wenn
sie bei der Erfassung der polizeilichen Meldebehörde nicht
abgegeben werden konnten . Dienstpflichtige mit Gehfehlern
haben das Brillenrezept mitzubringen und dem Hilfsarzt
unaufgefordert vorzulegen.

2 . Zur Aushebung haben die Dienstpflichtigen mitzubringen:
u ) den Wehrpatz;
d) etwaige sonstige Unterlagen über ihr Wehrdienstverhält¬nis , außerdem die für ine Musterung notwendigen Nach¬

weise , soweit sie nach der Musterung erworben oder Aende-
rungen in ihnen vorgenommen wurden.

IV. Zuriickstellumgsanträge
Aus besonderen häuslichen , wirtschaftlichen oder beruflichenGründen ist eine Zurückstellung möglich. Zurückstellungsanträge

sind spätestens eine Woche vor der Musterung und Aushebung
unter Beifügung der erforderlichen Beweismittel bei mir zu
stellen.

. V. Strafbestimmungen
Dienstpflichtige , die ihrer Gestellungspflicht nicht oder nicht

pünktlich Nachkommen oder den sonstigen Vorschriften über die
Musterung und Aushebung zuwiderhandeln , werden , soweit
nicht nach anderen Gesetzen eine höhere Strafe verwirkt ist, mit
Geldstrafe bis zu 150 RM oder mit Haft bestraft . Auch werden
sie mit polizeilichen Zwangsmatznahmen zur sofortigen Gestel¬
lung angehalten werden.

Nagold , den 31 . Mai 1938.
Der Landrat : (gez. ) vr . Haegele , A.V

>

Mtensteig-SLadt

Bekanntmachung
Auf Anordnung des Reichsjugendsührers finden Gesund¬

heitsappelle der Deutschen Jugend statt, die den Zweck haben,
eine genaue Ueberstcht über Gesundheits. und Leistungszustand
aller Jugendlichen zu gewinnen und Kranke sofort ärztlicher
Betreuung bezw . notwendigen volkspflegerischen Maßnahmen
zuzusühren.

Dem Appell unterliegen sämtliche männlichen Jugendliche,
die zwischen dem l . Januar 1921 und 30 . April 1928,
weibliche Jugendliche , die zwischen dem 1 . Januar 1917 und
30. April 1928 geboren sind, ohne Rücksicht , ob sie der HI.
augehören oder nicht.

Ort und Zeit der ärztlichen Musterung wird von der
Hitler-Jugend am schwarzen Brett noch bekanntgegeben.

Den 4. Juni 1938 . Der Bürgermeister.

V. NW. DM
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Altensteig-Stadt

Bodevbenlltzungs -Erheblwg 1938
Auch Heuer wird wieder nach dem Stande vom 14 . 6 . 1938

eine Bodenbenatzungserhebung durchgesührt.
Die Betriebsbogen , in denen die Gesamtflächen der ein¬

zelnen Betriebe bereits angegeben sind , werden in den nächsten
Tagen zugestellt und am 15 . Juni 1938 wieder abgeholt.
Bei der Ausscheidung der Ges.-Fläche auf die einzelnen Kultur¬
arten muß die Hof - und Hausfläche ebenfalls angegeben werden.

Den 7. Juni 1938 Der Bürgermeister : Kraps.
lui ' ngsmsinüe ßmsnsrvis isav

Nach Verrichtung der Turnhalle sind unsere Uebungs-abende:
Dienstag und Freitag , Zöglinge und Turner
Donnerstag, Turnerinnen . Beginn jeweils 20 Uhr.

Die ersten Turnstunden find am 9. und 10. Juni und
werden jeweils von Reichsbundlehrer Keller geleitet , wes¬
halb ganz besonders starke Beteiligung erwünscht ist.

In ailsn üsiäsngslsgsnfisitsn iincisn
8ie vsitr3uen5vc >>lLts Leistung.
Mr gSÄski-en : Lai-Isfisn , ftrsciits
in Isuiencier Rechnung , wir diskon-
iieren H?srsn« scii5el und nehmen
Zpsrgeldsr in jeder stöbe entgegen.

flltensteig , s .ü .m . b . st . / 6egr . 1L6L
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Das EvallgellM ia Wort a. M
Heute und folgende Tage um 8 '/i Uhr

Lichtbildervorträge
im MisstonSzelt „Immanuel"

Alteilsteig , im Bömbach , nahe dem Bahnhof.
Außerdem täglich 3 Uhr Bibelstunde.
Mittwoch und Samstag 5 Uhr Kinderstunden.
Sonntag, den l2 . Juni Borträge um 4 und 8 Uhr.

Komm und steh!_ Eintritt frei!
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Für die Heuernte
Sensen

erste alt erprobt : deutscheMarkenfabrikate
Heu-, Worb - und Dunggabeln
Dangelgeschirre

Wetzsteine
Sensenringe

Keuschlepprechen
neue Modelle

Heuzangen
Alle sonstigen Bedarfsartikel für die
Landwirtschaft
Außerdem:

Haus- und Küchengeräte
Beschläge und Werkzeuge
halte ich bestens empfohlen

D« l hensst« sen.
MontzoaSlung bet« Postamt
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Ich bin zwar
unsichtbar

aber meinen Schaben
sieht man!

Unsichtbar gelang » der kalt
als Bestandteil des Leitungs-
ond Brunnenwassers in den
Waschfeste! and beglant hier
seine seifenfresteade Tätigkeit.
Enthärten Sie deshalb immer
das Wüster vor Bereitung der
Waschlauge dnrcheiaigeHavd-
voll Heato Bleich-Soda , die
Sie iS Manien im Laster
wirken lasten. Nur in weich-
gemachtem Wasser haben Sie
die volle Schaum- und wasch-
krasi der Lange.

Nimm Henko, das beim
Wasch« , ßpm-t auch Sets«
vor Devkust bewahrt!

Kelcdssenäer Stuttxsrt:
Mittwoch, 8. 2 ««i : 5.45 Morgenlied , Wetterbericht, Land¬

wirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .15 Wiederholung der
2. Abendnachrichteu, 6.30 Freut euch des Lebens , FrühnachncY-
te«, 8.00 Wafferstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte,
Gymnastik, 8 .30 Morgenmufik , 11.30 Volksmusik und Bauernka-
knder mit Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert , 13.00 Zettam
gäbe , Nachrichten, Wetterbericht . 13 .15 Mittagskonzert , 14 .0»
fröhliches Allerlei "

, 16.00 Musik am Nachmittag , 18 .00 New-
Lreder und Chöre von Hans Gantzer, 18 .30 Griff ins Heute,
18 .45 Echo vom Deutschen Turn - und Sportfest Breslau 193»,
19.00 Nachrichten, 19.15 „Bremsklötze weg !" . 19 .45 „Ulfner
Schachtel . . . ahoi !" . 20 .00 Bunter Tanzabend , 22 00 Zeitan¬
gabe. Nachrichten, Wetter - und Sportbericht , 22.30 Unterhal¬
tungskonzert , 24 .00 Nachtkonzert.
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